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KURZ NOTIERT

Ferien am Aubach
BURGWEINTING.Ein spannendes Som-
merferienprogramm für Kinder von
sechs bis zehn Jahren findet in der Ru-
dolf Schlichdinger Straße 121c in Zu-
sammenarbeitmit demWohnungs-
bau Siedlungswerk von heute bis 11.
September statt. Hier könnenKinder
in der Zeit von 8 bis15 Uhr denWald
und denAubach erforschen,Malen,
Filzen,mit Holz undNaturmaterial
basteln,mit Ton arbeiten, kochen,
spannende Experimente durchführen
und sich sportlich betätigen. Die Lei-
tung hatManuela Schmalfeldt .Um
Anmeldungwird gebeten unter Tel.
(09 41) 64 08 36 90 oder untermanu-
ela.schmalfeldt@t-online.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reden für den Frieden
INNENSTADT. Am1. September 1939
überfiel Deutschland Polen und be-
gann den ZweitenWeltkrieg. Anläss-
lich dieses historischenDatums lädt
das „Netzwerk Gewerkschaft gegen
Krieg“ ab 18 Uhr zur Kundgebung auf
denNeupfarrplatz ein. Bereits ab 17
Uhr sorgen die Falken (SJD)mit einer
großenHüpfburg für die Kinderbe-
treuung. In kurzen Redebeiträgenwer-
denGotthold Streitberger (Mitglied
der BI Asyl) „Kriege als Fluchtursa-
che“,MarinaMühlbauer (Landesfach-
bereich Bildung,Wissenschaft und
Forschung ver.di) „Militarisierung der
Bildung“ und StefanDietl (stellv. Be-
zirksvorsitzender ver.di Oberpfalz)
„Deutschlands Rolle bei Krieg undMi-
litarisierung“ die Ursachen der wach-
sendenKriegsgefahr und dieMöglich-
keiten, zu handeln, darstellen.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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REGENSBURG. Die Dauerbaustelle am
Prinzenweg wird schon bald der Ver-
gangenheit angehören. „Wir liegen
voll im Zeitplan“, sagt Dagmar Ober-
meier-Kundel von der städtischen
Pressestelle. Derzeit sei der Abschluss
für „EndeOktober geplant“.

Die Maßnahme umfasste vor allem
die Erneuerung des in der Jahre ge-
kommenen Kanalsystems. Die Umge-
staltung von Straße und Fußgänger-
weg soll die Aufenthalts- und Wohn-
qualität steigern.

Anwohner wunderten sich sehr

Im vergangenen Sommer erhielten die
Bewohner des Prinzenwegs zwei An-
schreiben, die für Verwunderung sorg-
ten. Auf dem einen kündigte die Stadt
an, dass zum damaligen Zeitpunk eine
Asphaltdecke verlegt würde. Das ande-
re Schreiben stammte von der Rewag
und kündigte Bauarbeiten an den Ver-
sorgungsleitungen an, die kurz darauf
geplant waren. Der frische Belag sollte
also nur kurzfristig Bestand haben.
Die für die Anlieger widersprüchlich
wirkenden Aussagen waren jedoch
von Beginn an in dieser Form geplant.
Denn die Stadt argumentierte, dass die
dünne Deckschicht als Staubschutz
für die Anwohner diene. Doch die Er-
klärung war nicht für alle Bewohner
zufriedenstellend, schließlich waren
sie so einer doppelten Lärmbelästi-
gung ausgesetzt. „Wir hatten das Ge-
fühl, dass die Stadt nicht wusste, was
die Rewagmacht“, sagt eine Anwohne-
rin, die an dieser Stelle nicht genannt
werdenmöchte.

Die Hälfte des Belags verlegt

Einen offensichtlichen Fortschritt
konnte sie erst seit Mai feststellen:
„Lange Zeit wurde mal was gemacht,
dann jedoch wieder nicht.“ Es sei
schön, dass es nun vorwärts gehe, was
aber auch mit einem erheblichen
Lärmaufkommen verbunden sei. In-
zwischen werde jeden Morgen um sie-
ben Uhr mit den Arbeiten begonnen
und bis zum Abend durchgezogen. In
den letzten Wochen sei aufgrund der
Hitze noch früher begonnenworden.

Dabei schien es fast, als müssten
Rückstände aufgeholt werden. Denn
davor sei nicht annähernd so intensiv

gearbeitet worden, sagt die Anwohne-
rin. Inzwischen ist etwa die Hälfte der
Straße mit Granitpflastersteinen aus-
gelegt. Daher ist es für die Anwohne-
rin „gut vorstellbar, dass die Maßnah-
men fristgerecht abgeschlossen wer-
den“. Im Zuge der Bauarbeiten wurden
die Kanalanschlüsse aus dem Jahr
1912 erneuert. Die in den Sammelka-
nal mündenden Anschlusskanäle der
Häuser wurden erneuert. Der Misch-
wasserkanal besteht nun aus Elemen-

ten mit größerem Leitungsquer-
schnitt.

Obererdig wurde die flickenteppi-
chartig angelegte Asphaltschicht
durch ein Granitpflaster ersetzt, wel-
ches in der Mitte eine Entwässerungs-
rinne aufweist, die parallel zum Stra-
ßenverlauf angelegt ist. Da der Ausbau
als Mischverkehrsfläche erfolgt, gehö-
ren auch die Bürgersteige der Vergan-
genheit an. Mit Abschluss der Arbei-
ten werden neue Anwohnerparkplät-

ze und elf Fahrradbügel zur Verfügung
stehen. Der Zugangsbereich zum Kin-
dergarten St. Ulrich wurde aus Sicher-
heitsgründen verkehrsfrei geplant.

Eltern, die aus Richtung desMinori-
tenwegs in den Prinzenweg abbiegen,
werden nach dem Abschluss der Bau-
arbeiten gebeten, über die Ostengasse
zu fahren, um an den Kindergarten in
der Kapuzinergasse zu gelangen. Im
Beschluss des Stadtrats wurden die
Kostenmit 600 000 Euro kalkuliert.
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VON DANIEL GERADTZ, MZ

VERKEHRWas langewährt,
wird endlich gut: Die Dauer-
baustelle zwischenOsten-
gasse undMinoritenweg
wird planmäßig fertig –mit
einemGranitsteinpflaster.

PrinzenwegbaldkeineBaustellemehr

Die Buddelei hat bald ein Ende. Der neu geplasterte Prinzenweg wird im Oktober komplett fertig sein. Foto: Geradtz

INNENSTADT. Die Raiffeisenbank Re-
gensburg-Wenzenbach e.G. spendet
3000 Euro an die Leukämiehilfe Ost-
bayern. Die Summewurdemit der Ak-
tion „Frühlingsgefühle“ der Bank ge-
sammelt. Im Zuge dieser Kampagne
konnten Bankkunden ihr Depot von
ihrem Berater checken lassen. Im An-
schluss an das Beratungsgespräch hat-

ten die Kunden dann die Wahl, einen
Einkaufsgutschein imWert von 10 Eu-
ro zu erhalten oder stattdessen die
Raiffeisenbank 20 Euro an die Leukä-
miehilfe Ostbayern für den Neubau
des geplanten Patientenhauses spen-
den zu lassen. Fast 150 Kunden nutz-
ten die Chance, Gutes zu tun und die
Bank rundete auf 3000 Euro auf.

„Frühlingsgefühle“ brachten 3000 Euro ein

Florian Mann, Vorstand der Raiffeisenbank, übergab den Scheck an den Vorsit-
zenden der Leukämiehilfe Ostbayern, Prof. Dr. Reinhard Andreesen. Foto: Bank

INNENSTADT.Der Arbeitskreis Umwelt-
sicherung und Landesentwicklung
(AKU) der CSU im Kreisverband Re-
gensburg-Stadt wählte Jörg Poklop
zum Kreisvorsitzenden. Poklop gab ei-
nen Überblick über die kommenden
Aktivitäten. „Bei diesem Thema müs-
sen wir auch und insbesondere auf re-
gionaler Ebene mit allen Verbänden
kooperieren. Umweltschutz muss
übergreifend und gemeinsam ange-
gangen werden“. Als Stellvertreter
wurden Dagmar Schmidl, Helmut
Marchsreiter und Georg Reisinger ge-
wählt. Weitere Vorstandsmitglieder
sind Markus Jobst, Jutta Mebert, Helga
Kalweit, Joseph Küffner, Birgit Melzl,
Thomas Oberberger, Stefan Polaczak
und Hans Renter. Der Bezirksvorsit-
zende Klaus Hofbauer gratuliert dem
neuen Vorstand und freut sich auf die
konstruktive und zielführende Zu-
sammenarbeit. Als Höhepunkt findet
im September die Landesversamm-
lung des AKU in Regensburg unter
dem Motto „Weiter denken, Zukunft
gestalten“ statt. Die erste Vorstandssit-
zung wird bereits im Oktober stattfin-
den und sich mit den für Regensburg
wichtigen Umweltthemen beschäfti-
gen

CSUwählte
Jörg Poklop
PARTEIENDer Arbeitskreis
Umweltmit dem neuen
Kreisvorstand hat viel vor.

Jörg Poklop mit einem Teil seiner neu-
en Kreisvorstandschaft und zwei Gäs-
ten. Foto: CSU

STADTSÜDEN. Auch heuer haben die
Sozialen Initiativen zusammen mit
Kneitinger-Keller-Wirt Frank Gebhard
und Gisel Gollwitz von Musikkult an
Maria Himmelfahrt wieder auf den
Galgenberg geladen. Fast tausend Gäs-
te feierten im Biergarten mit Livemu-
sik von „Intimate Blues“ und „Ohne
Franz“. Oberbürgermeister Joachim

Wolbergs war Schirmherr des kleinen
Stadtteilfests. Der Helferkreis Sofa
(„Sozial & offen für alle“) der Sozialen
Initiativen organisierte eine Tombola,
die einen Verkaufserlös von 410 Euro
erbrachte. Wirt Frank Gebhard legte
noch 1090 Euro drauf. Die 1500 Euro
kommen obdachlosen, einsamen und
suchtkrankenMenschen zugute.

1500 Euro für obdachlose und einsame Menschen

Wirt Frank Gebhard (Kneitinger-Kellerwirt), Andreas Will (Soziale
Initiativen) und Gisel Gollwitz (Musikkult) bei der Geldübergabe. Foto: Kellner
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➤ Mit dem Abschluss der Bauarbeiten
fügt sich der Prinzenweg vollständig in
das Bild der historischen Altstadt ein.
Das Verlegemuster der Steine wurde an
jenes in der Roten-Hahnen-Gasse und
imWaaggässchen angepasst.
➤ Vor den Baumaßnahmen waren be-
reits Leuchten des Typ „Ratisbona“mit
LED-Technik vorhanden.
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NEUGESTALTUNG DES PRINZENWEGS

➤ Der Bereich vor demKindergarten St.
Ulrich wurdemit Steinbänken bestückt.
Dadurch soll verhindert werden, dass
dort Fahrzeuge abgestellt werden.
➤ Aus bauhistorischen Gründenwird
der Eingangsbereich derWaisenhauska-
pelle Maria im Schneemit abweichen-
den Bodenbelag ausgestattet. Hier kom-
men großformatige Platten zum Einsatz.

➤ Das Kanalsanierungsgebiet erstreckt
sich übermehrere Straßen. Die ältesten
Kanalsysteme amSchwanenplatz, in der
Kalmünzergasse und der Bertholdstra-
ße gehen auf das Jahr 1898 zurück. Die
nun im Zuge der Bauarbeiten erneuer-
ten Kanalanschlüssen im Prinzenweg
stammen aus dem Jahr 1912 und taten
gut hundert Jahre ihren Dienst.


